
^ 3 7 . Donnerstag am N. Fefinmr !8iN
Die „Laibacher Zei tung" erschaut. mit A»S»aI»»e

der S lum- und Feiertage. täglich, und lostet samml

den Beilagen i»i ( l o n i p t o i r g a n z j ä h r i g 1 l si.,

h a l b j ä h r i g 5 i l . 50 kr., mit K r e u z b a n d im (5oml"

toir g a n z j . 12 fi„ ha l l ' , ' . « st. Fi ir oie Zustellung

iü's Haus sind l i a l l ' j . 50 fr . mehr,^» entrichten. M i <

der Post p o r t o f r e i g a n z j . . unter Kreli^'anr unt'

getoucktcr Adresse 15 si., h a l b j . 7 st. 50 lc.

I > iser t io » >,'̂  el' il b r f>>r eine^arinoi id-Spalten-

zeilc ooer t>en .'>i>nlüi drrscll'cn. ist jür Imaligc E i n -

schaltung tt kr., sin 2maligc 3 fr., sin'3»lalige 10 fr.

li, s. U', Zn diesen Gebühre» ist noch der InsertionS-

stenirel per A0 l r . sür ei»e jedesmalige Einschaltung

hinzu zu rechüeil. Inserate bis l 0 Zeile» lesten l st.

U» Ir. sür !l >1'ial. 1 st. 40 fr. snr '2 M a l nnd l»0 l r .

sur l M a l (» in ^nbegrlss des I»strtil,'nSste>»I't!s.)

l H « ^ ^ " , , ,,, , , V, ' " ! ^ ^

Imtlichtt Theil.
^ c . k. k. Apostolische Majlstät haben mit der Aller-
döchstcll Entschließung vo»l 2.'i. Jänner d. I . den
Haudrlsmauu Onstav M o h r in Mobile (vcreinigie
Staaten von Nordamerika) zum unbssoldeien öster«
reichischen Vizc« Konsul daselbst allergnädi^st zu er»
l'cmieii gernht.

Von dein k. k. Ol'eilandesgeri'chtc für Steier»
mark, Kärnleu und Kr.^n ,v,rd hi^nnt zur öffenlli«
chei, Kenntniß gebracht, daß der zn-» Noiar für den
Sprenqel deS k. k. Landesgcrichtcs ^'aibach. >nit dem
Äiittc'slNe in Kra inburg. elnannle Josef S t e r g er
den vorgeschriebenen E>d ain 19. Jänner 18li< vor
dem hiczu delegivleu k, k. ^andeögerichle i?aibach ab-
sleleqt hat. und daß demnach derselbe zur Ausübnng
seines Amtes hefähigt fei.

Graz am 29. Iaol ler ^ 8 6 l .

RichtlMtlichel Theil.
Aus dem englischen Vlaubuche.

Die bereits milgllheilten Depeschen haben gezeigt,
wie besorgt ^'ord John Nnssell vor einein ctnnn>)ln
Zugriffe SlNdii l icns m>f Ve»r>ie!> Mlir. S o ll'^^e»
bl»„ dier ^Icili) Glnil ' lUl ' i 's Är»ßtrli»^en ülxr c>c»-
slll'rn Gi-qc»stli!id folgrl,. S i r sii'd ciUlxillcn t» si»er
Dcpcschc ElÜol's s>" Nlissell (Nr. tt4, i>!><r. 68 ) . d^i-
t>N miö Neapel vom 10. Drzcml'tr 18ÜU. mid <i!ö
'>Ai,^;i,^" cioqrführt. Er schreib! i

„T^clu Wunsche G i v r ^'c'rc'schafl ^emäß. i l 'üN^
lch d.innif l'cDacht ssin. d l i , GlNtr.,1 Gcirchal^i zu
freche,, ^ ^,h„e ;,i Sptkil!'Nio,'c!> und Kommrutlireü
^InlliL zli gsdcu. die nicht liu^gcl.'!itl'r» wären, hmlc
ich ihm offcl, r in ln Vlsuch al'gest.ttltt. Da^Z ^cich-
tesls schien mi r . il'» ci» VorD rrö Fllig^ciischiffcö zu
l l l f f sn , wcnn sr Aomircil Mundy l'csuchte. mit dcm
l r in Palermo l'ss<inüt gcwlseu wcir. — Aomi-al

Mllndy war so frcundlich. den Geücral zu denachrich»
tigen. Daß ich ^erne dei sei»cm Vcsuch an V<?rc> des
„Hanni l 'a ! " ^n^r^ru sein möchte. li»0 so traseu wir
nnö ror l lieutc Vol in i l ta^^ . . . O r , rcr Aonliral mw
ich l.'Ü!,'l>en iu dcr .ssal'inc ol.'nr weitere Zni^e». Ich
1,'cnachlichli^le lh,>< daß ich. mciiieil Weisungen a/mäß.
^w.ir nicht in offi^isllc Ve^iedi,nge!l zu ihm lrele»
könne, «tier i» 3ic^l)cl zu bleiben gedenke, diil ich wci«
ttrc I,!s!ruklionen erhielte. Er schien darol' erfreut,
wohl liüsehclio. dal) ein offenes Verhälimß »luchnnlich
sei. Ich sagte ihm hierauf, daß ich uon Elircr ^ ' r o -
schaft beallfiragt sei. ihm gs^niU'cr die Hoff^nüg an,?°
zi,sprschen. daß kein 'Angriff auf Veulzicn imt t r»om'
meu wel0c. da daraus, nach der Ansicht ^ou Einer
^oidschaft. für I ta l ien daö grööte Iluglück entslehcil
löünlc. Darauf nwioerle i ? e r ^ , » t r a l . er wolle offen
let'c» und seine Planc nicht ullheiuillchlü. die geiade
auf'<j Z>ll lo»?slel!eru."

„ E r bcal'sichügle. sagte er. sofort gegüi Nom
uorzndringcn, und wenn die Sladt in seiner Gewalt
sei, die Krone eines ueremigleli I ta l ien dein Höuigc
Viktor Emanucl anzuhicten. Dus lM w.rrc dann die
Aufgabe anheimfallen, Vruezien zu dsfr l icn, un» er
selbst wlidc nillcr S l . Majcslät difuen. >Nö,l!>te dilse
Vefreiiüig durch i iauf c>d>r ll itttlhaüolungen zn Stande
kommen, deslo dcsser; wolle adlr Oeslnreich dai> ^lö«
nlgicich nicht freiwil l ig fahren lass»», daiin mnfse eO
ihln dlireh ras Schwort enNisscn wcrecn, uno Angs»
fichlö der gege»wäriit!'N Sl in imi ixg dc^ italienischen
Volkes sei er flst ül>erzingt. rai) oer ^oni . , uor dcm
U>Uer»chmcn nicht znrücki:el<n kö,>ne. ohnr scioe g.nizr
Stel lung und Popularität zu opfcvu. Er fti gewiö.
fügte er 1)iu;n. raß Eure ^ordschast. als Sie V.Nt-
zien ü,l Such z» lassen r i . the». die ldllhevzigru Ge»
fi>,i,n»gcn. welche die UnteN^nie» Ihrer M.ii 'stäl für
die italienische Nation beseelen, uichl a„gt»!«sseu ucr.
tralc». obwohl er andtrlrss>tö die Vevpsiichtuxgen I t a -
lieuö gsgl» die drilische 3iegi.ll l»g für die jenem be<
wi'sencn Sympn>h>c,> freudig aneilenne."

AIs ihm Elliot darauf erwioeite, dab dl<rch einen
Axgriff auf V^»ezici' all^s dereiiö Gewolincue wic^cr
auf'ö Spiel gesept weidl» könne, wie im I.'yre 18^8,

und dcrglcicheu Gründe mehr. antwortete Gar iba ld i :
„ E r glanl'c nicht. daß ein Angriff auf Vcuezien
so gar gefährliche Folgen hal>eu könne; dab die öster-
reichische Mou.nchic his in'ö Tiefilinerste uerfanlt uxd
zum Zerhröckeln reif sci; daß cr uicle Nngaru al»j
Frcüiioc uu> sich habe; daß er durch sie wiffc, Nl'garn
se< auf ein Wort zn cine'.' Elhcl'ung bereit, und könne
dießmal nicht eiunial auf dic ^ ioaien zählen. Oestcr«
reich, saglc er. di.ser alle Verbündete Englanoö, zer-
fä l l t , I ta l ic» dagegen entsteht auS reu N'uiuen, nnd
GroLbrilanuien wiro daui« einen anreien sichern Al l i i r -
lcu findeil, der ihm dnrch Sympatbiei: llnd Inter.sscn
nalüllich axhäu^c» wird."

„ Ich kam hierauf wieder auf Nom znrück. und
fragte, oli er rlc Folgen eiueö Angiiff^^ cinf dasselbe
ul,o ciuc itoll iftoil l«>t der französischen Ves.'hung wohl
bcdacht habe, die eine- I l l teruenliou Fiankteichi) in
I ta l ien herbeiführen würde.

„General Garibaldi sprach ĉ>» Frankllich el'cnso
wegioerfend. wie von Oesterreich, und sogte. heslig
weroend: Nom sei eine italienische S t a d t , und weder
der Kaiser. noch irgend ei» A»deler hade das Necht.
ibn ^'ou ihr ferne zu halle»." Eil iot machte neue
Vorstellungen, lie aber Ganb.i ldi nicht srschntlerieu.
Er sprach nnt Bitterkeit über die Abtreluug S a -
voyenö »lud Nizzas, schloß mit dankbaren Worten für
England, und — — Ell iot 's Urtheil nl'er dcil Ge-
nslal lalltete dahin, daß er ein Eolhuslast für die
Einigung I tal iens sei, oer sich von reu augeüschcin-
Iichslen Gcfabren ,,'cht abschrrellN lasft.

Später, eö w^r am 9. November, schrobt El l iot
ron Gar ibald i , oaß er sich sin Paar Pfnno Ster l ing
borgeil mnßle, n>n dic Ncisc uon N>ap«l nach Ea>
prcra antrelen zll köüüen. so wenig habe er für sich
s'lber gesorgt, Die Umgebung des itönigs V ' l to r
E,nanilt l habe sich gegcu den General übligens schr
schlecht henomm.n und ihm die lepten Tage seines
Aufenthaltes iu Neapel verbittert.

ttchicn wir zu den Depeschen i'ord John Nus-
sell'ö zurück. Viele darunter si»l) weniger diploinali-
schc N'oten a!ü Moralpredigten, so natinnlüch einc, die
cr uou Koburg aus , wo er mit dcr Königin war.

/cuilletoll.

Klastenfurtcr Wriefe.
(Hniidönoth — Dir Nohal'ililirmig drö Faschings — Ein Ball-
ast drr Offizierr d^' ^lcigcufiirlrr (Garnison — Der Thrntn'-
dlrcttor-Schmcrzolicschr!'! Dic ^lcdoulrn — „Die Puritancr"

^ — U îgarisch-dcutschcr ilunstsiim).

' ^ Auch bei uns spielt die Gcichichte der w»>h-
^crdachtigen Hunde nnd nimmt eine sehr eruste W c „ -

' ^ u u g , »achdein amllich loustalisl wnrdc. daß wirklich
^' der Wassnmcisttlci zwei Hnndc der Wnthkiankh, it
k l le^ , , si!!r>. welche früher N'ehrere anoerc Hunde in
l'er Stadt nnd Voisla^t gebiffe» dabei,. Die Gls>I>,
von ciner solchen V»stie angefallen zl> ,vcrdcn, war
^"hcr imminent und lroh aller Vorsi^ t nm so gröber,
" ls uille geslimungötüchiigs Hi!ndcbesii)fv indiökret ge»
lU'g waren, ihre Thieic i» K. ' f f .h. n»d Gasihänsc,
luit; lMshmen. so d '̂ß der Unwillen über eine »olchc
^uekn.i>!^i^si,,fc!l schon ziemlich allgemeinen An5dr»ck
>M!d. G,,vi!) ist die ^icbe zu den Thieren ein schöner
.6"^ deö menschliche» Herzens, weil man sich obne
^'lsc uichl südlich eine ^'icbc zu den Mrnschen denken
k^»l>. ^bev sie ,„l>ß diese nicht beeiiüi'a.-hil'a/ii orer
^ fä l ' ^den, dieü präienoiren lr'ir s.Ibst als M,t>U>cd
^ „ A n i i - T h i e r q ü ä l e r e i - V ^ c i n ö . " Es war dahrr
^ l ' r ^ut . i>.iß linser Magistrat (gleich dem Ihngeu)
»relics, Vorstchlsmaßregcl» verhängte. — Der Klage»,
slll l ls 5^sching scheint sich in der zwölften Stunde

rehadilitirtn zn wollen. Der Theater-Direktor hatle
in dcr Bandes «Zeitung eineil (,rohl febr nwtioir-
t l») Schmerzen schrei anclgcstoßen. worin er 5a6
„verlhrungswüri' lge Pnbliknm" nm lebhaftere Unter-
slü^ung seiî er Enlieprise b>U, indeni er a,eltr>,d machtc.
paü er — ohne biezn lonirall l ich verpfiichlet zn sein
— ans Dankbaren snr d>c rcgc. ibm i<n Vorjabrr
gewordene Theilnahme eine Oper gebracht hade, wrlche
- - uno ras ist der Wahrheit genial — billigen An-
spiüchen genügt. Scho» in, Voranö halte er, bei
?e» erböh!ln Auflagen für die Oper. auf jcpen bi l l i -
gen G'schäflögeir'in» verzichtet, doch fordeite, nach
seinen eigenen Wo t ten . die Ungunst der Velhälluiffe
hllier von ihin Opfer, welche dic für seine Verhält«
i'iffe immerhin innnh^fic Slonme uon f.ist 4l)9l> ft.
erreichen. Das ist wol.'! ein schl.chilv Faschingc'sp.'L
für den arme» Teufel von In 'p iessn io . welchem lrol)
desscn aber die Laune noch nicht aiiögegan'gsi, sein
nn,ß. da er — immer »m den, Wunsche eines „ver-
chrliügswürdigen Publikums" zu ciusprschei, — es
am velflosscucn Sonnl^g doch noch ,u,l l incr Ne«
l'oute vlrsuchle. obgl/ich die erste» z,vci Maskenbälle
ihm uichl einmal die Kosten gelackt hatten. Und siehe
ra — sei es. daß der Fasching sich c^rch sline pülo-
y,'ble Ansprache sich rühren ließ. fti cs. daß Pu -
b l i sh plöylich ankercn Si i 'nes wllrde. die Zieoontc
ivar wirklich rcchl zahlreich l'lslicht. uno der Mummen-
schanz trieb, vou einer Neihe zum Theil sehr ele^aN'
ler Macken verlrcten. sci,i lustiges Wes^n.

Natürlich ve,lange» Eie von mir keine Schil-
derung pieses sich stcls w ederholendeu Einerlei's, we!«
chcö sich erst in deu eleglUiten l,nd komfoitable» 3läu-

meu cincs neuen Theaters farbiger und anregender
gestalten kann. Doch davon wird der „^aibacher Zci-
tu, ig" ihr Zeuillelouist des zwanzigste» Jahrhunderts
zu bcrichteu haben. Dagegen bietet mir ein anderes
Karneual-Eieigniß ren S lo f f zn einem Vildchcn. ivel'
chcs den Glanzplinkt unserer bisherigen Winteis.iilon
rlpräsentirt. Am uclfiosfenen Mittwoch veranstalteten
nämlich die Herren Os f i ^ re nnsrrer Garnifou einen
V a l l , zu wclchem ric Elite der Gesellschaft nnd ei„
reicher Kranz von Dame» a/ladl» war. Wie einer-
seits edle Gastlichkeit, aristokratischer femcv Geschm.'H
n»o Eleganz des Arrangemenis Alles aufgcboieu
halte, eiu von Tanzlnst ni>o geselliger ssröhlichkcit
spiühcndes Fest zu ucranstallln. so halte dazu uusrrc
Gesellschaft ,incn durch Schönheit, Jugend und Glanz
oer Toilelte strahlenden weibliche,» Kontingcut gestellt,
wie ih» manche giö^crc S>al>t lanm aliszuwcisen ver-
möchte. I » den geschmackvoll dekor,rlen nnd helench-
tcteu Salcn des standlscheil Landhauses wogte daher,
nach den Nylhmen einer elcllrisirende» Militärmnsik.
die Faschiügolnst hoch auf, welche sich in einem piach«
ligen i5ol,IIon^abgipselle. Wlc mil Blumen bcstrent,
prangle» die Tänzer in Uniform und Frack unter den
faibigr» Dekorationen der von schöner H.md gespc»-
relen Schleifen, und nicht neidloö hlickic auf den
Schümck sinnigci Galan l r r ie , wessen Bal l - Vcrechll-
guug sich uur aus dcu ^'hombre- oder Whistlisch l>e.
schränkte. Wie oas Arrangement des ganzen Val lrs.
war auch das leiche Svliper der ausgeslichlesten Art.
und ?ic Geister der erlen Nede llnlerhiellen und er«
bohlen die heitere S l imuning wahreno dcr N.'ststnnrs.
wclchcr die Fonsennng des Tanzes bis in die späte
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nach Wi r» schickte, lind worin er dein Grafen Rech-
bcrg, gewiß in „.'ohlmeinender Absicht, aber in sehr
schnlmeisterlichem Tons , aiiseinanderseyle. weßbalb
Gei'lia gnt sardinisch geworden sei. wähltuc> Venedig,
da« gleichzeitig au Oesterreich kam. gegen dieses inir
Grol l »iic» Erbiltcrüng im Herzen trug.

Cbarakleristisch für ^'ord John Russell ist seine
Depesche a>' ^'ord Bloomfield von: l l . September
(Nr. 7i j . >>l>̂ . lit)). M i l Bezug anf Thonvenel's Note
vom 22. Anglist, in t>sr viel roi l der ilalieuischeu Re-
volution die Ziede isl. schltlbt er: «Einstweilen möchte
ich ge^en dir unterschieolose Aniveudniig der Worte
Revolution und Revolllüoinn' Verwahruug einlegen.
Eiite Revolntion kann das größte Unglück, kann aber
auch der höchste Segen sei». Ueu» in England von
der „Revolut ion", oder von der „Revoll l l ioi iö-Periode",
oder von dem „Regierung^systcnic se,l rcr N'evolnliou"
die Rede ist. so versieben wir darunter den Ucbergang
von nüscrcr Dicnstbarkcil nnlcr Frankllich und vo»
der wiljkü'lichen Tyrannei unserer pcnfionirleu S tna i t s
zur nationale» Selbststandigkeit imp zur Herrschaft der
Gesel)e nnd der Freiheit. die nnler Wilbelm l l l . llnd
dcin Hause Hannover zur Geltling kam.

I n Frankreich bezeichiiel mau »>il «Nevolutiou"
gewö'l'ülich die demokratische Anarchie deS Jakobiner«
Konvents. Die servile» Parleie»« anf dem Kontiueul
gebr.'nche» den Ansoruck gern, untslschiedsl^'s. ll»d die
Vertreter des Absolulisinns sprechen mit gleich star«
kem Abscheu voil eiiisü! U'bergang ans dem schliniM'
steu Tesootisnius zli Geseß und Ordnung, wie vo»
dem Uiusturz liner niildcll Regieru»g durch demokra<
tische Zi'l^elll'sl^fl'it. I ' l dieser Weise wi ld die Ei»»
sepnng einer freien lind regelinäLige» Regierung, an
die Stcllc l i i ' t r durch Toi tur gestülpten. „Revol lü ion"
gescholicu. und doch ist ein solcher Wechsel, man mag
ili» l l ,»»t l l wie ina» wo l i t , l i l i Segeil ll»d lei»
N»^!l' i lt."

Die römische Frage.
Da^ le»i SouN lllid- ^,s!'N^el'lüde,i Kml.'sr n>

P a r l ̂  vo l^ t l l ^ le V!,nll'»ch lü lhäl l Aö Depesche».
„.«eiche sich >n>f die Uiü l lh inu l l l l ig r i i , „ i t 3iol« l,ê >e<
lt t l i . Te» 5iel^l!> elöffütt lii« Schleide» Grml>mo»!ü
vom 28. I ä i l i ' l l l i^li l). wl 'r l l l er sich üdec c»,e de<
l^i lnt^. >»l Gl l ie i l i l l i , ^ediuckie päp!ll,che Eücyclc^
l,'esch».'tvt, Hierlilch wi io rio Zi>kl»I^r Tl 'ol iuei i l lc
l'lvuor^edl'l'e» < mori» dicser l'fd»il>lll. das der PlN'st
sich kcslrel't. die Gewissf» z» de»»r»l.'i^l» , i»de»l er
„t ine wlsenllich wlllllche ^»^els^^lyei l d>r>ll mis
,e!i,,iöses Gel ' i , l iUxr t l ' i ^ ! , " T e l Mmisler führt so<
dcil>» dütt'iische Tlmlslich,» <1>>. «vrlchc l'smcii'sli. d>ij)
die Ter i l l l ' r lc i l -Vl rä l l ls i i i i i ^e! ! i» den päpstliche» 'Ul-
slßli»,;e» stst^» iilir alö rein polit sche Frageii lill)^»«
del! ll'liid,!!.

U»t»', rem 12. ^el' l l i .u' i t t W f^I^t ei» Axlr^ i i
^» l i l i e i qeirs»»t?» V l ' l l o . i ü l i » ^ der ^s^ ! i l l0»e» ' »!»<

lcl lu 2<l. wird der Vorschla»; tsüenert. di>se ^a»c-ss
dem Köüi^e vo» S. ' ld io i f» cUl' V i l ^ rmle dcö l)«il.
Stlll.'IcS u« ü l ' l r l l ^ c » . Anlwor l hisl^lif eifol^tc »!>>»
t, l !» ! l . Mä>^. i^ndiilcil A»to»elii l'estreitel dle Mochl
l>,r l'.!l!.>i z»<,'co!»i»Il,x. ^^ü r »i ls" . s(,,it der K'Ndimil.
„ist die H,il<l,'ls.,che ^Ichlll»^ der Puii^n'ie» ; der P.ipst
k.lllil dils»' Pslichl üichl unll ' i )?!!. lind cr uerpflicht.t
slch d»i;u uor der g^»zc>> ' ^ < I l . " Der G>s.n:dte ssiüei«
scit^! r.slllllirt die U>'.!crrldlm^ dlü)ii>: »D t r P^pst
wi ld »ie sl'v^ö l'ÜN^s» oder »ni er leime» anßerl'all'

Mor^eüstiüide folgte. Der a.mmklichstei! Alifregiillg
v o l l , ucilie») m.ni die glcillzende» R<nül!e. eine dcnil'
l'arc »»d flöhe Er i iu ie l l l»^ de» Ordnen, virscs pväch-
li^e» >t!.i!les l's,l.'^I'r>'»d. — Doch l!ll>>» de»> Kist i^ i ,
KlN'»ev^!i>!chwlNise wol^e» wir lNich der silüii^e» dl^i-
Mlitlschei! Mlise »ichi uer^sse» . welche nns w<idre»d
der al^el.mfclieii Woche i» der elst.',, Ällsii'ihriü'g
vo» Vr l l lü i 'u ,.P!l i ! l .niel l>" einen schrie» ^nnstgeilll^
l'll'chle. Der V.U'ilonist, Herr H. i . 'g . H<U de» til»?
Dmnn i dlnDclidcn U»sinll. welchem Vl lNn, '^ nuicht»
volle Ml'.se i,l ein^eloen Nummern (wie in dem pl(ich'.
li.,en Dnette d.ö zwcite,' ^lllecl) 5" eliropaischer Vc-
rnhmlpeit uerli^lf. alö seine Benefiz" VorstslNlüg ^,-
^ l l» t» . nno dlnuil tioen seyr ^f lni l^enf l i (5olip »niö-
Nefüdlt; denn d.iö H.inö war so gnt desept. dliß der
Venefi^i.nil rie dcsle der Henrike» Eliin^hme» niachle.
D»'ö Pnl' l ikl i i l l NlU'm die Oper niit en!schlcdc,>cln
Wohllvollcn ans. Der T l 'ca ler -Di iek lor sehn« sich
mich dem Schlüsse der Saison, ol'^lclch scinlm sich
hiela» schließsl'de» Uxternthms» in R.uU' (wodin cr
für de» Soü'iner gehl) kcin soüderlicheö Plognostlkon
zll Nelll'n ist. AIs l l» ln kleins» VolschnLut der Äns-
Nlihlnc. wclche die denlsche Mllsc j ' ^ t ln Ungmü
fiüdct. l'<u Herr S ll 11 m a y e r uon dem R^lU'ci
Konlü'Ue d.iö schililliche Aoiso eihnl le»: ^Vei dem
P o r t r ä t cineö Eloff .nin^.Plologe^ scinc Sch.nispll-
ler (Ulf leiiic» ^ i l l i>» Fr<ict u»i» mil den, (unrnsc'
»,») Cylinder ans die '^nhüc l l l len zll lassen". Oin
intcress^ilter AliSdnick dcl polüischtn Iüdiuidl l^I l tä l in
Mnsts.ichlll.

der völligen Hcrstsl!»»^ d,r Scich!>ie l>n!<' li<>!lllll> in
dcll Hsrz>,^ll)Nll>c>n l>»d in seinen S la 'X l l l .

Spälcr verlangt der Papst die Vesehnng vc>>,
Ancona nnd den Ma l len tmrch neapolitallischc Tr l ip-
pen, welchen Vorschlag jedoch ^ö» i ^ ^rcuiz mchl ein-
geht, weil cr sich für „icht stalk gexng halt. I n
l'mcr Dcpssche vom 7. Apri l erklär! Thl.'nvcnel. dap
der Kaiser daran denl l . Nom zn rällinc» . n»d da»
die französische Ol lnpal io» dnrcl» Trnppcn der katho-
lischen Mächte, mit AnSliahmc Zraxkieichö nnr Ocstcr»
lt ichs, ciscl/t w<rdc>! kö»nc. Folgl eine Depesche u.
7, Apt>l. worin Grammoiu erklärt, dali cr dlc Er-
nrnüling i.'an,orici<''re'ü ^nrückneylncn lasse» mnülc,
weil er »icht offiziell volhn' davon >n ^eiüllüiß ge»
seht worden war. Am 8. denachrichligle Tl'onoem'l
Oranlnioüt von scilicn Bemerkungen in drr Dcpcsche
an Monslier, vom 7.

Dell 10. schriet) Gramm?»! an Thonocnel:
«Rom, 10. 'Apiil 1800.

Herr Minister, ich mnl) die Aufmerfs.imlcil (5n.
Elzellll lz anf cinc ncnc Si iüa l io» lenken, welche slch
ill Rom anf eine zu angenschel,!iche Weise l'cmcikdar
macht, als daß eö möglich sei. sie z» vlllen,>cn.

^anm war Herr v, ^'omorici^re in den Dienst
eeö Papsteö getreten, nls man i» Rom zahln'lchi-
französische Depnlalio»en ankommen s.:h. wclchc slch m
col'^oi'l! nlw mit Gepränge S>. Hcil i^ktit vorstellen
l i lßen, dadei al l , die ossci,ste Weise alle Zeichen eii i l l
dyilastischcn Opposition znr Schall llilgen und l'iö zn
den ,^l,ücn des päpstl>ch<n Tlnoneö rioc Sprache l'li<
deli l l l len. drrcn Hlsligleit einc alißelordcnillche (5t'al'
talion liewieö.

Eüiigc cinftllbltichc päpstliche .ssämmerer ernin«
lhiglen diese Manifestalionen durch alle idncn zn Ge.
dole stchenl'ln Mi t te l , Vor einigcn Tagen herrschte
cine glhtimnij)volle ^'nil >m Val lkan; »na» hi l l i die
Btsncher mit 0<r Frage a n : „ S i n d Sie ans der
Bretagne?" und «»an erklärie ihnei«, daß die Säle
augenblicklich geschlossen scxn. wcil del lieil. V.ucr
darn» die Huldignng der Brrtagüc empfing, welche
dnrch Dcpnlalion gegen den Kaiser prolestire.

»^'.pleu Samstag war die Rech» a» deu Vc»
wohne»» von ^yon. (^i» Franzose, welcher, ol ivohl
er eifriger Katholik ist. seine Ranonalgcsudle nicht
vclläugnen lvolNe, wurde mit folgeuden Worten Ic!>
haft zlllechtgeivili'en: „ M c i n Herr. man lst Ulücr.
tban des Papstes, bevor m>n> Uxlerida» seincH Sou>
vcräüö lst' wenn S ie uicht dieser Mcimmg slno. was
wollen Sie hier?" Der Kardinal'Staatösell'eiär. des»
sell poliüscher Geist vollkommen die Gefahren diescü
Zust^üdcü ler Dlxge begriffen hat. ist weil lN'.fernt.
l'i.sc uollnge Agitalion z,i ermulhige».

„Zch lverde nichl schließen. Herr Minister, ohne
auf den Al'^lig der fraüzösischcü Truppen miö den
päpfilichen Staaten zurückzukommen. Wie (iure El>
jeüenz wohl denken können, l lägt alles uur zllr Be>
itällgiing meiner Meinung sür cie gute Gllegenheil
des Al»,Ust.eS unserer Truppen l>e'. Ich werdc hi»,
zniügeil. daß dicsc Maßregel sozusagen allgemein als
eine natürliche ,^o!ge der S' tnal ion angenommen wi ld .
Herr v. Lamoricüre. mit dem man darüber sprach.
eMär le . daß cr g^nz ̂ nl die fr'llzöslsche Gariüson
ü l l t ' l y r .u könülc. i»id gcstcr,, l'al cr dicft Vrrsiche^
rung einem dcr Mitglieder d<s diplomatischen Nolpö
iviedeiholt. welches norigens cl'enfallö dieser An-
ficht ist.

Gsiühmigcn Sie :c. G r a m m o n t «
Das N . Al!l»stnck ist einc Depesche ans Thon»

vcncl au Moustler in W i c n . worin dieser angewilse»
w i l d . sich mil H.rrn u Rechberg wegen dev Zwcck-
inäßigkcil von Reformen seitens des Papstes zn nnttr.
h.'Ilen. Mvustlcr wird zngleich aufgefordert, jährlich
Sudfidien der katholischen Mächte zu liea„tragen.

Der Hcrzog von Grammo»! aüliuoricte dem M i -
liistcr der anüwäili^eli Angelegcnhciten uMerm l4ien
Apl i l 18U0:

«Herr Ministes! Dcr apostolische Nnnlinö hat
au seine Regierung das R,sul!.'l einer Unterredung
oerichllt. welches er mit Eueicr lHrzellenz in Bctreff
elnes von S r . M a j stät gtl ' l l l igicn Systems zlir S i»
chernng der Nnhc der päpstlichen Staaten gehabt
l,at. lind welches dem Wiener Kal'inel dnrch die Dc-
pesche. von der Sie mir Al'schllfl sendtt.'», mitge«
lheilt worden ist; oiesc Inf^r inal ionen wlirden sogl.ich
dem Heiligen S luh l zur Prüfung vorgelebt, und S^ .
«Hlzellcnz dcr K.udinal'Staalsselreiär wurde von S r .
Hei l ig l t i l »nil der Mi l t l ) l i lu»g an mich beauftragt,
daß es ihr unmö.jlich sei, di>scr 5t0!i>l,'i»al!0l» lbrc
Zlistlinmnng zn ertheilen. Ich l'^l'e rcmnach nicht,
Heir Minister, wie Sie den Wunsch änßcllen. ad-
warleil können. l>is Sie mir die A»lw0l t des Wie-
ner Kabinels mil iheil ien. lim dicscs System dcr päpst-
lichen Regierung z»r Annahme vorzuschlagen.

»Die G lün rc , auf welche ler römische Hof seine
Weigerung stuhl, find folgende: Der Hei!,gc S tuh l
wird keinem Protokoll beistiinilien, welches einen Vor-
behalt in Velress der romagnolischen Frage enthält.
Die Zulassung eines Vorbehaltes i» dieser Bcziehnng
scheint >hm ein den voll 'ndettn Thalsachen gemachtes
>',n.ieständuiß Wenn d,c kall'olischln Mächte slch ver-

einigen , um die Angelegenheit!! des Heiligen Stnh-
les zn veil 'andeln, so ist die erste Frage, welche sic
beschäftigen soli, diejenige der Romagnolen. Entwe-
der stimmen diese Mächte der Beraubung bei. oder
fie mißbilligen sie. I m ersten Falle kann der Heilige
Stuh l nicht mit ihnen lonferilcn. I m zweiten kau»
er nicht zugeben, caß alle laihollsch^n Staaten, lie
eine so lmponircndc Macht auf der Wcl l bilde», da-
hin gebracht seien, im Sl l l len zu leide». u»d ihre
Unzufriedenheit, auS Furcht, Sardiuic» zn mißfall,,'»,
zu ocrberglii. Sie sollen ilnen Wil len nnd ilncn
Oulschlnü kundgeben, lind der Räuber wird dou Opfcr
seiuer Usn!pal!on zurückgeben, was er >l),n gerallbt.

«Der Heilige S l n h l betrachtet die Reformfrage
dein Prinz pe nach als gelost, aber cr besteht darauf,
die Veröffentlichung dcr Reformen, ill die cr eiuwil-
l igte, zn verschieben, bis er wieder im Besitz der au
Sardinien anulnr t tn Provinzen sein wird. Or wird
niemals cine Garantie für die unter seiner Herrschaft
gebliebenen Staaten aiülehmc», weil dieses iu seinen
Angeu die Anellenulliig eines UnlcrschiereS zwischen
diesen Staaten und denjenigen, welche mau ilim ge-
raubt, sciu würde. I n dieser B>ziehuug ist sein (3„ l-
schlnß nuirschülleilich. — Der Papst hat slch schon
über die Subfidienfrage ausgesprochen, nnd er nimmt
das System einer in',: Hauptbuch der Staaten ein-
gllrageuc» Reute nicht au. Er würoe sich nur zll
einer Kombinaliou verstehen, welche die Foim e>-
i'.er Kompensation der allen kanonische» Abglibeu halle,
die mau aus reu ellcoiglen Bciilfiz'en bezog, lind
wllche Flompensatil'» gerade hiedurch sehr schwierig
mlt den gegluwärligcn Einrichtungen dcr meisten bei-
steuernden Staaten zu ve»ciubareu sein würde. —
Was d,e Tiupprnhilsc betrifft, ivelche die übrigeu
lalholischen Staate», alißer Fiankreich und Oester-
reich zn I.istkn haben, so zieht dcr Heilige S l n h l vor.
die Freihcil zu h.lbeu. fich seine Armee selbst zn re-
krnliren, uuo wiro mit mehr Dank alle Elleichlernu-
gen anliel'men, welche die Regierungen ihm i» d i l -
ser Beziehung gcbc» wenen.

G r a in », o » l . "
Die folgenden Depeschen find durch diese Wei-

gerung lcs päpstlichen Hofes hervorgerufen.
Ueber die Räumung Roms lie^l ei» Aktenstück

vom N . August vor . woiin Thonvoiel anzeigt, daß
der Kaiser einschlössen sci. die französisch,» Tri 'ppcn
zunickzurufeu. da die päpstliche Armee mcbr al^, 17.000
Mann zäble nnl> täglich durch nene Rslrnle» verstälkl
w l r r e , so daß sie den Erfordernissen der inneren S i -
cherheit der päpstlichen S iaa t .n einsprechen kö„»e.

Alu l l j . Angust beuachrichti^te Thouvenll durch
,">e Depesche G>ammonl. daß in Z!.'l,;c d.r Ereig-
nisse in d.» römischen Staaten «die französische»,
Truppen, so I.n'ge sich der Papst in Rom befände,
der ^ lu lor i tä l dcs beil. S'ubleS das.Ibst Achtung vcr-
schasscu würden." Eine weiierc ministerielle Depesche
vom 24. September weist jele I>.e einer Iu lcrvcu-
tiou in dcu Mark l» und Umbrieu zurück.

O e st c r r c i ch.
3 V i e n , 12. I . l ' ruar. Nach einer Kuudmachul'ss

des l , l . Flnanzmlnüleriums erreichte d.,s G.s.'inmt-
ergcb»,ß der E-uzeichuun^e» auf das mit kaiserlicher
Verordnung vom lt^. I a u „ c r l 8 l i l .röffnetc Anlche»
den Betrag vou 30.0<),.400 Gulde» . welcher dmch
Rückelulö,u»g d.S uur gl' ingfügigeu Ucberschusfte voll
^1.400 ft. auf die festgeseßte L l 'mme von ^0 Mi l l io -
nen zurückgeführt wi>o.

— Wie ma» der «Sserza« an.'' Vene t ig. 3. Febr..
schreibt, lst die Hau?elekammer vo» Ui'ine iu die Fnß-
stapfen dcr Pester a/tvete» uud h>u i» ibrem Gnl -
acht.u über die Valuta-Frage dcu Verkauf Veneli,"S
empfoblen.

F i u m e , 8. Februar. Die „Gazz. di Fil ime"
berichtet, daß am 5. d. n,:f die lanm bekannt g ^
wordcuc Kunde, eiue beim Volle unbelieble Pelsöl"
lichleil sei zum prou. Kapilanatsrichler ernannt wor<..
den. eine große Volksmenge vor i-em Muuizipal.ic'
bände sich versammclte und einstimmig dagegen ^ ' ^ '
tüilich dnrch Schrcien) Prolest erlegte. Nach dtl
von der „uubelieblcn" Peisönüchkeit sofort erfolgt^'
Rl f igui lung wurde der wirkliche Magistralsralh H " /
v. M a l l i n i zu»» ztapit.int.'rii 'ter ermann». S o w l ^
ric «G.»z;. oi Fi l lmc". die ni,l eiuem Aufinge schwcr
zll vermeidender Ironie und Schadenfreunde den V^n''
fall bespricht. W^e die „A^r . Z t g « ans Pl ivat ,»» '
lycilnngcn erfährt, war es der pension ine 'Vl l t t ls '
vorstand H.rr Pavlcüc, der auf oen genannten P^'
steu berufen, sich reu, ^D^,c rcr ^elnldelcn Fiumancr ^
Ital ici ler fugle und lesignirte. Zus.lcich lheilt ">""
»'it. daß Mi l i tär »cquililt werden mnßte, um vc»
Zusammcnlauf dcs Volkes „icht grös-crc Dimcuslc>»cll '
aiineduicu zu lassci'. j

Deutschland. i
F r a n k f u r t , 7. Fcbruar . I » der bcut'gc'l ̂

Bundlstagc's! l ) i ing find die Ant räge der verciuiglc
Ausschüsse in der holsteinischen Angelegenhei t , g ^
die beiden dissenüreuden S l i i n i n e n von Dänennnk u>
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bei, Niederlanden — der dänische Gesaudtc gab gleich,
zeitig eiill vcrwahrsudc Erklärung ab — zum Vc»
schlliß erhoben worden.

Italienische Staaten.
N e a p e l , 2. Februar. Unsere Hanpistadt befin-

det sich in einer vollkommenen gubernatiueu Anarchie.
Nach der Aukuusl Garibaldi's genossen wir einige
Monate lang Freiheit. j<ht leben wir wieder uuicr
willküllichcm Druck. W>r haben einen Gouverneur,
sa^t die „Popolo d' Z la l ia" , der die Vriefpackeic in
seine Wohnung bringen ließ, sie öffnete, uno dann
wieder znr Post schickte.

— Ans lcu, ^ager vor Ga^'ta von» i i . Februar
schreibt m a n : W i r haben vollständigen Sommer.
Die Sonne brennt so heiß. das sie fast u i x r l , änlich
wird. Die Arbeiicu in den Tr>'»ch<'eu gcheil mil
großer Einsigkcit von statlen lind Allcs ist zum Voui.
bardeiüliü vml 'c l l i t t t . Die Marine übciwacht soig--
fäl l ig dic Küsten.

— AuS Mola di Gai' la vom 8, wird der „Tn>
l ixcr Aiulszeiluug" gemeldet: Auf einen von» Gou>
vcrneur von Gaela alisgesprochenen Wunsch gestand
Eialoiui eine zwölsstüudlge Waffenruhe z l l , um die
Krank'N ans der Festung zn schaffen und die bei der
Elplosion des Pnlvl ldepois vclunglücklcu Menschen
zn beerdigen. Eialdiiu lieb auch Schnee uud V!ut>
egel in die Stadt senden nuo zeiglc sich bereit, 4 lw
Kraule oder Verwilndelc uach seincu Spitäler»» briu-
gen zu lassen. Zwei Dampf.r begaben sich heule
uach Ga<>ta, um 2(W Klaute aufzunehmen; «Ilein
milllcrweile gewahrte Cia ld in i . daß man den Waffen»
stillstand dazu benutzte, um die Vrescheu wieder zu
füllen. Er brach deßhalb jede Verbindung mit der
Festung ab, iudem er r r l l ä i l c . uun keiu Zugestand,
niß mehr zu machcu uud mit dem Heuer s.iuer V a l l l '
rieu uur inuc zu hallen, lreuu die Festung sich er«
gebcn huben wird.

Frnllrxeich.
P a r i s , 7. Februar. Der »Moui leur" meldet:
Um der'inomaleu ^age. in »reicher sich seil 1848

die Gllueilidcn Menloue uud Roquebrunc befaxden,
ein Ende zu «uache», wurde am 2. Fcbnuir iiu M i n i -
sterium I'll aucu'ärli.icli An^clegcnheilcn durch de«
Vevollmää'liglcn deö Kaisers lind reuicuige» deö ssür-
stcn von Monaco ciu Verirag uul.rzeichuet. Zufolge
diesen» Vertrag bleibeu oic beiden Gemeinden inl Ve>
slye Zranlieichs gegen iu rmcr gemeinschafilichen Ucber«
ciulnnfl geiegelic Vcdiügüugeu.

„ P a y s " mcldt l , daß auf das Ansuchen ler ver»
^ i tw l l cu Königiu von Neapel der französische Ge<
sailtte i» R'om gestatiel bältc, ein französischcs Schiff
"«ch Gauia zu sludeu. welches für die lön gliche Fa-
milie die Koirespondenz bringen nud l>oleu soll.

P a r i ö , 8, Februar. Ma» versicher!, der Te«
Itgr^pl, vo» Wicu und London verleumec die braven
Ml'n!l 'negri,,er, und ein Wiener Vla l t deu berülil»-
ttn Hel l» Heegu.nd. fl^uzösischcu Konsul in Scutar i ,
wclch.r leilleöwc.^ die Monüliegriuer mil Muni l ion
uerselicu l'at. Es ist jedoch sells.i,», daü die Vcliäüc
t̂ er französischen Agenten in den doitigcn Geglüte»
^ ' 0 , s.it mehreren ^Uoche,, ernsthafte NnrndtN vl'r-
l )M.igs», wozll die Mol>lenegli!»cr daö S igna l geben
sollen. Achuliche Vcrichle aus I la l ien las ich erst
hcutl-, uuo lch fand dariu die bestimmte Vnsichernmi.
Varibaldl erwarte luir das verabredele Sigi i . i l an
dcr T>uau . um sein Schlvei ' ^u zicb,u, >vo>auf es
auch nm Mil,cio Ul>c> a>u Rh>in lrol) des Vincke'sckrn
^lmendcmeuto losgehen soll, Di'se italienische Takilk.
welche ich Ihnen s>l!ou ein M.,l <u>ö bester QnrUe
dar^lstelll habe. ist k>iuesw>'gö aofgegeben. Aus deu
3teden uud AnlwoNsn dlS ^oid I , Rl,ss<Il konstaür!
>na„ lndüch eine ^lüebmeul'e Eikl i l iung der mestniäch!«
liehei, A i l i . i n ; , n„o d,e wa^senoeu ^csoignisft der
l»g>!,.in-u Äiegieruug. Äiichl>)0lsto!vslliger ist man üb«r«
z^ugl. oic ül »er ^weilen Hälfte rieses MomNs >n
'^aris abzul'l'llcnde Konferenz werde uichl bloß dil
Ver län^slnug. sonder» auch die Verstärkung der flau«
zö'sischc» Oklnpaliu» Syr icns bewilligen. Es werl^e»
dazu schou die erforderliche» Anstaue» iu Toulou ge-
l^sscu; denn Frankreich wi ld auch über die Koufe-
^luz hiniveggebeu, wenn ihr Beschluß ihm luchl z»<
^)N- Augenscheinlich h,u sich die al l^oieixe i.'a^t
»ichi sli ssl.'v geblsslit. c,ls m.n, es ocm Pl ibl i lu in
^ l ' lgssp, l^ l l l . lim ilwment.iu das Verlraueu uno die
K»rse zu heben. Je mcbr daö Fiüdjahr hevaukommt,
l'csto lr,l!geuder sind Vorsicht uuo W.ichsimlri l zu
rmpttbku. (>A. A. Z ig )

P a r i s , 8. Febliiar. Um die Pforte zu bcstin,.
' "cn. ilivc Zustinuuuug zu der vou Frankreich beantrag,
l l» Konferenz wegs» Syriens zu ertbeiieu. an welche
Zustüumnug Euglaud seiue eigene Tbeil»»hlue an be.
^lNcr Konferenz l n ü r f l , briüs^l das Kal'iuet der Tni!e>
^ n tine A i l Kompromiß in Vorschlag, wodurch Hr.
Tl,w,wci,si den Widerstand der Pforlc vollends zn I'e.
" » sich schmeichelt. D>c Aufgabe der Konferenz j>U
"i^l'l , „ l ^ s.i,l ^ll ermil leln. ob und inwiefern eiue

Velläugcrung der französischen Okkupation vou Syr ieu
uoilxvendig «rscheint. sondern oie Koufertnz würde
sich z» dei» Endzwecke versa,»mein. um auf G>l!,'d<
läge des durch dle iu Veyrul lageure europäische
Kommission eistailendeu Generallilrichls die definiüve
Organisation deS Libanons rerart festznseßen, daß eine
Erneuerung blnliger Konsilkle zwischen Drusen und
Maroi' i len wirksam beseitigt bleibe. Die französischen
Trnpoen würden Syr ien verlasse,,, sobald die „cue
Orgauisaliou des Libanons ins '̂ebeu lrelcu möchte.
Sicherem Vernehmen nach hat England prinzipiell
einem solchen Kompromiß beigepflichtet uud es über«
uomluen. die Annahme davon dem Divou auzuralhcu.
Der P'olle wird uuirr solchen Umstände,« keine au-
dere Wahl bleiben, lilö aus der Noth ciue Tugeud
zu machen und die bcautragle Konferenz durch Vc!y>
Pascha zu beschicken, da der gegenwärli.ic lürlischc
Voischafier in P .n i s , Vcl i f Effcudt. absolut sich d.ssc»
wtlgerl.

Eilllal)unli.
Mehrere K a u f l e u t e haben sich vereiniget, ihre

vlrehr leu Herreu K o l l e g e » aller G e s c h ä f t s -
V r a u c h e n zu einer V o r l> e sp r e ch u u g — bezic-
duugswcisc V o r w a l ) ! — wegen Al l fs td lung einer
K a u d i d a t eu - ̂  i st e für die in wenigen Tagen
beginnenden G e m e i » d e r a t h s » W a h l e n einzu-
laden, welcher E in ladung iu erfreulicher Weise a l l e
K a u f l e u t e u n o v i e l e I n d u s t r i e l l e ilne
Z u s t i m m u n g d u r c h U u l c r s c h r i f t des A u f -
r u f e s ertheilten.

Die Zusmnmcukuuft findet

Sonntag am 4 7. /cbruar d. I . Punkt 10 Uhr
im Gemeiuderathösaale des otathhauseö Slatl
wozu d,e geladenen Herren W a h l b e r e c h t i g t e n
aus dem » . u n d H U . W a h l l ö r p c r „ü le r M i l <
br i i i l inüg ihrer vom löblicheu Magis t ra le empfaugeucn
^eg i l ima l iou gefälligst erscheineu woUcu.

T a s s e ö o r d l l l l N s s :

1. W a h l e i n e s V o rs i i) <» deu u u 0 z > v e i e r
S c h r i f i f l'l h r c l .

^ 2. B e s p r e c h u n g ü b e r d i e z u K a u d i d a-
l e n a e e i ^ n c l e u M ä n n e r .

! i . W a b l v o n f ü u f M i t g l i e d e r u a l s
S k r u t a l 0 r e n.

^. V o r w a h l z u r F e s t s e t z u n g e i n e r ^ i s t e
v o u z w a n z i g K .1 n d i b a < c n f ü r b e u zu w ä h-
l e n d e u G c m e i n 0 e r a t h.

Allgemeine MhlmslMllllmlg.
D a s gese l l i ge , am l . 0. M . i iu N'd0l!t<us^»Ue

gewäblle C o m i l ^ ladet sämmtliche H e r r l » W ä d k r der

drei W a h l l ö r p c r e i n : zn einer Wah lve rsammlung

künftigen

/rcitag den 15. /cbruar
präzise tt U h r Abenrs

im R'edouleniaale erscheineil zn wollen.

Der Zweck der Vels»,mmluug m :

!) d,c Berichterstattung des Eomitü 's;

2) »ic Vornahme der Vorwahl vou dreißig Kau»

didalcn fnc d>u Gem inderalh.
Laibach rcn >2. Februar l 8 6 l .

D a o (5 0 iu l l 6 :

Michael Hlmbrosch. ^cdor Vamberg. Johann
Vrolich. Varun (5odelli. I o i , . .»einricher.
I o h . Kapretz. Andr. Malitsch. Dr. Nudolph
Dr. Aecher. Dr. b i t ter v.Stöcl l . Dr. Julius

v. Ävurzbach.
All. Die Heiren Wähler werden ersucht, ihre

Wahlrechts Dekrete milzublingeu.

Neueste Nachrichten und Celelllilmme.
F i u m e , >2, Februar. M i t Kuuomachung des

F M ^ . Varon M.noicic ist uuscle S i a i l uuo ihr D<-
stlikl in den Velagelung^zustano vers.l), worden.

Hermannstadt, 12. Februar. (Ttlegr. der
, .O. D. P.") . I » KarlSbnrg fand gestern die Vor-
konferenz S t a t t ; sie dauerte bis spät Nachts. Die
Frage über die Union mit Ungcn« war Gegenstand
einer stürm,><1'en Debatte. Schmidt sprach entschieden
dagegen; er verlangte Revision des delreffeudeu Ge-
scharlikels durch eiueu ncueu ^,'andlag; keine Prava-
lenz der ungarischen Sprache; Konversalioussvrlichc
alle Landessprachen; Kleidllng für Sachseu. Nomaueu
oeulsch.

Pest, 12. Febr. (Telegr. d. ..Presse"), Die heute
eiustimmlg beschlossene Adresse des Pcst»r Komiialcs be-
antwortet das 3ieskr,pt. DaS Okioberdivlom hat Ver«
trauen erweckt, bis nun das Neskript den Glauben zer-
stört l>al. denn trot) des Wunsches, den das .̂'and
einmülbig zu erkennen gibt. weigert sich der Monarch,
ren konstitnil'onellcll Vodeu z» belretc». Die Steuer-
zahlung h^beu wir »icht abgeschaffl, soudcru das
Gesel) oeibielet die Enlrichlung vou Sleueru bis der
Landtag gesprochen. Nur Oewa l l . nicht cigciur Ent-
schluß kann uns vom legalen Standpnnlic verdrän-
geu, Rückhaltlose Rückkehr auf deu verfassnugsmäßi-
gen Voden kaun allciu uoch deu Köuig und daS Va-
lerland relleu.

Auf das Ermahnuugsschreibcu des Fürstprimas
beschloß das Eomil l ! zu anl lvor lcn; oie Slcuerzelhluug
sei unmöglich, weil sie ges.hlos sei; der Pr imas möge
vor der Krönung des Monarchen diese»! die Heilig»
keil dlö Schwnres voihallen.

Dem Grafeu Apponyi erwiedert daS Konx'lat:
es lönuc die Jurisdiktion nicht aufgeben; die uxgari«
scheu Geselle sei.u alisreichend, die Lücken könnteu
ourch die Richter uach deu 1848 ausgesprochenen Pr in -
zipien ausgefüllt werden.

V e r l i n , 12. Februar. Es heißt, daß Oester-
reich und Preuße» sich in der syrischen Frage für die
russische uno französische Ansicht zu Gunsten einer
Verlängerung der Okknpallou au^gesproche» habe»,
und dieseu Standpunkt l>ei der Konferenz festhalte»
werden,

M a i l a n d , l l . Februar. Die „Pcrseverauza"
versichert, die P>n1ame»lseröffnu»g werde nnfchlbar
am 18. d. M . st.itlfindtn. R'alazzi soll sich bereu er-
lla'it haben. die Präsidentnr der Depulirtenkammer
^u übernchllle».

P e r u g i a , 10. Febrnar. Reue Erpediliouen
bourbouischcr „Vandeu" sind in Earsoli an.^Iangl.
^'cvera vcub' i l le l. ' iW Gewebrc au dieselben. Ge«
ster» dabcn 47l) Manu bourbonischcr SoldlNen. vol l -
ständig gerüstet, die Grenze überschütten uuo idrrn
Marsch »ach Cmsoli gerichtet.

T u r i n , 12. Febliiar. Ga«'la l'at eineu vier-
^l!»lä,;!»!rn W.iffsnllilist^»? verlangt, um we^eu der
Ueb.v^abc zn unlflh.uioeln. Ei'>I0lui bat dieses Ve-
gehren zurückgewilsen. sich aber znm Unterhandeln be-
reit er l lä l i . Sei t zwei Tageu richte,, die picmonte«
sischen Val l t i ien große Verlieeruugeu an.

Der i» auswärtigen Vlältcrn veröffentlichte Pr icf
Pelissicr's au Ei^ ldini wird vou de» amtlichen Zei-
tungen für erdichtet erklärt und beigefügt. Claldini
ual'c nie mit Pellssi,r lorrcspol'dilt.

Die heutige „Opinione" schreibt: ^lachden, der
E>fo!g der Wahlen die Politik der Regierung gesichelt
l 'at. besiloß da,? Ministeriuiu. un, ric veischieoeueu
lonstilulionsllen Parli-ieu ^u velsöhinu. Ralaz;i znm
Kallilucrpräsideiücu vorzuschlagen, ^ ^ t e i c r Hal sich.
nach vorher gepflogener Nsnul'ung mit s.ine» Freuu-
ocn, zur Almahme di»ser Stelle b l i r i l erklärt.

T u r i n , 13. Febrnar. Ei.i ldiui und der Koni«
mandant Gai'ta's ernannten cine geu,ischle KollUNlssiou,
welelie die K a p i l n l a t < 0 n s » V e 0 i u g u u g e u
aufsehen soll.

Ä v a s h i u s s i o n , lW. )ä»,ier. Der Ko»"e»t be-
schloß mil l !A ^<gen l ! ; S u m m e n : ^oni>!>i»a ver-
läßt oie Union, die Schifffahlt auf oem Mississippl
ül für alle Na>io»en frei.

Theater.
Heu le . Donncrst.ia.. z»m Vortheile des Frl.

^ ' i n / g : „ 3 l osa und 3loöchen", ^nstspill,
Morden. Frclla^: „ D r e i a l te Junggesel -

l e n " , ^.'ustspill.
Urbcrin>?rgcn. Sauist.ig. znn, Voitbeilc deS F>ru.

M ^ n r e r : „Theatralischer Unsinn", Poss.

M r t c M W s c h e Zcolmchtullgcll in L a i b ach.

., _'tt>u<lrt > ^^z »—_______^. Par is . ! Liüiel!
l2 , Fsbnlar U l lyr 2»ilg. ^ l . ^ l . ^ »». 8 Gr. 030. schwach tnibe

2 . ^ch»'. ^2^l.8c» ^ - 0 . 7 , 050. dltt.' Sclin.c N <N»
^ lft . Ä d ^ ̂ ^ 3 2 0 ^ 0 4 ^ ^ ^ 4 . " _ ^ ^ - d,t»o trül'e Zch!,se
l ^ . ^ 6 Uhr M l , , . 3'i? 07' _ _ y . 7 »lr. V>'ä>V, schwach l'Vwüllt

2 .. ^ch>", 327, ? l - j - -> ,N „ N'5VV. d.tto diiiüi l'cw^ltt 0 , «.<
>N ., Abd. ^^ t< . I8 — t».s< » >V5VV. dctto lirilcr

Druck uud Verlag uoil Ignaz V. Kleinmayr K5 H. Bamberg iu ^aioach. — Vcrautwortlichcr Redakteur: F. Vamberg.
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^ N N l l > n ! i l » N s ^ ^ W i k l l , (Mi t t .^^ 1 II l)r) (Wr, 3tq. ?ll'dl>l.) Die Haltung n»t. Mctallc mid D>vi,V!!. all^,mr>l> au^cl'^tcü . schließen gegr» g.steri, l'.'ilänsi^ um 1°/, biNiger.
^ » v l ^ n z ' l ' l N l / l . l2 . Fcl'lü^r. Papiül fest. Ml t . i l l iq l i ^ flhlcu. und wlird^ii »>» '/ . ' / , h '̂hcr l'r,;ah t. Spcfulatioilö-Esscltcl, l'ci stcigciiden Prcisrn uülgeftht. Geld lmipp sowohl ' iül

E6kl'i,!pte als ucihgcsch.ifte.

4?effe„tlicl,e Tchuld.
^. de« S-llUUc» (für Il)<) st.)

I » üftcrr. ^R'^hlNüg . !̂l .',"/, « l . — ttl.H.'
!)i.it!0»al - '.'Iilll'hen »lit

Imiiilv-Cl'up. . . . „ 5 „ 7<> 8^ 77 —
^l^liiiiial - Änllhcü »lit

Äpl!l-(5mlp , ü ,. 77.— 77,1
Mtt^lliqiü« „ 5 „ <iU?^ l>7 —
dlttl) mit M u - ̂ »üp, „ .> „ <>?.>"' > <»7.7.^

d.lt» , ^ i» '' '^7-' >''"'-
!»it V(,!^»!u, v. I l ! ^ . . l0N..'.', l<N»?̂

„ „ 18.'>'l . . K7.50 »«,—
„ ,. lttliU zu

„ ^ ^ l l lU l )^ . 8Z.7/, 83.U«!
(5ci»>^N>»t!'»sch. zu 42 1̂ , lnüil,. läüO l«i —

li. d,r Hronläudcr (für I l lO ft.)
tt>r»!!dn>tl^slll!!l^-il>l'l!gc,til»!c!!.

Ni.dn^D.sl^vich . . zu s»°/<. «^.— 85.—
Ol'. O>st. llüd S.i l j , . „ 5 „ 86..^) ft!>,7.'i

Oc!v Wan
2<cirr»iall „ 5 „ 8.» litt 8U, -
Mähr.» u. Schlesien . „ 5 „ 8.',.<><l 86.—
Ung.ioi . . . . ^ 5 . «7 .— <!7ül»
t l m , Ba». , Kro . „ . S l a v . „ 5 „ <>4..'i0 »'>5..'><'
l>X,Iizit!l „ 5 „ 63 5!) «!'» 2 ' '
Zicl'cnb. u. VllsoU'., . „ 5 „ »>2.»<> <!3,«i>>
Vm.li.nuschss Al i ! . 18,',9 .. 5 „ 8»i 50 V7.—

A s t i e u ( p l . Stück).
^üilio»c,ll'anf 74! .— 74!!.—
ttlldit-^lnst. f. H^iidcl u. C>!>w. zu

^»0 si. ö. ?3. (c>!)»( D iv . ) l 7 « 1 — l?<>,»<>
>)l. c>. Üs^'m.-Gcs. z. 5»>l> ,1, ö. W . 578 .— 5 8 0 - -
,'k. F n d -0^'rob, z. !,»<>() fl. C M . 2I2U, 2 ! 2 > , —
Ht^tü-<5is,-G.'s. zu 20N ss. (5. M.

ld.r 50<» Fr 2^^ 50 2^4 —
Kais. ^ l i s . - ^ah» ,u 2<»U st. C. M . > 8 7 . - l«?.5<»
3üd '»mdd.Vcrb . -Ä 20U„ .. <Ui>,— ,<»!>.5!»
xhcij j l ' . zu !-00 sl (5M, mit l U ^ ,1.

(..<»"/«) l5inzahlun^ . . . . - . — —.—
Zudl , S taa ts , ! l ' l»b-VlU u. (^lnt.

üa l . Eis. 200 sl 0. W . 5<^> Fr .
m. ,l>0 l l , <5<>"/.,) ^!!!^.!>!ui>., 157. - »88 —

Galiz. >ssarl-Llidw.-Aab»zu20l>!s.
(5. M . m. 80s!. (40°/ , ) O>»z. !7N,— ,7050

Q.sl Do».'D.n»pssch (-"es. « ^ 4 l7.— 4«'.).—
O>,1erreich ^'loyr'in Tri.st ? ^ l<ii>.— !9tt.—
Wilü. Damps>».-3!ft.^'cs ' ^ V .'i85. - :N)0,—
P,siher Kcttsnl'llick.u . . , IW,— 400.—
Vühm. Wcstl'ahn zu 2«« fi. . l « , . — 1»i2.-

P f n l l d b r i c f e (f,,r l<>0 ss.)
'.'tati^ial- ttjäh.v.I. l857j .5° / , l f t l . — lli l. '.O
l ' a » ! 0 » f ! U „ dsttl) „ 5 „ i>7.— «.»».—
^', M . vcrl^sl'ars . .. 5 „ t<9.?5 !)>>.—

au> l'it. W . ( „ i i „ ^<>,7.> 8^ .—

^ivse (pcr Stuck )
Klid -?lu^alt für Handtl u, Gcw.

zull»»^.öst. W K2.7H !,.">.—
Dl,'».-Da»lpfs.-G z. l0U si.CM. l)8.— W..0
StMgl i» . Off» zu 40 il. 5. W. . 1̂7 75 :i».25»
^I^ryazy ., 40 „ il.2)i. . 8!» - - 8!».5(»
Salm „ ^0 :v, 75 3<»25
P><!!U <» 4<» st. <5,,','. ^7,.,<> .^8,— !

Gclo War«
(5!ary ., 40 ., „ . 35 25 .'!5.75
St , (".nois „ l̂0 „ „ . 35,75 36,25
Wiüdischgl'äh ^ 2>> „ „ . 2«.75 2>.2.'>
Waldein „ 20 ., „ . 24.75 25.25
.«vcgltvich „ l0 ., „ . lg.25 l.'i,?ö

Wechsel.
3 M o n a t e

IGt ld Vric,
Au^'l 'Ul-^ sür >0<» ss. siidd. W. . l2't 25 l2'.' 5l!
F>>i»'f»>t a. M,. d.tto . l .2.50 l2l j —
Haml'ur^ sür !00 P.'alf Banko . l0?,25 l<»?,5l1
^!^'!!!'^», sl,r !0 Pf. St.r l iüg . 142,50 <4^ 75
Pa,is, für 100 Fran's . . . 5(i <!5 56 7(1

(5ours der Geldsortcu.
Gcl» Ware

,!?. Miiüz-Dusat.!! 6,1.7Uylsr. «ft . 77 Nf-'.
Kll'!!. ' l! . . . l!» „ Ul „ l i) „ 65
NapDleoüSd'or . l l „ 46 „ l l „ 47 „
N»ss, I iuprrialc . l l ,. «0 ., 11 ., 62 „
Vnf insth^I . r 2 „ »4 ., 2 „ 14'/, „
Si!Icr-')l.iil' 42 .. — „ 42 50

Effekten- m,d Wechsel-Kurse

»ill d^r k. k. dsft'lltlichcn Vörsc in Ävien.

(fffcktel,. Wechsel.
5"/«M>ita!!l.M') <!tt >0 Silber . . . 144.--
5"/,'.»lat.-'.'l»I. '»l.'»l» Ll'Nvon . . 1 ^ 5 -
B>>»fastl.„ . . 740,— K. l. Dusels» «i.'.tt)
Itrtditall i l» !<l'l.2O

Falirordnunff
der ^uzic lUlf der l'ü l̂ichen StlnUo - Eisenblil)!

vo:n lt. Oktober !!><!<> bio l , „ f We i t e res .
u. Zi'iszc zivischcil ^ a i l ' l n l ) und W i r n .

I n drr ̂ !lichtii!ig »ach Wi>n.
Laibach ?lbf^hit ^iachm. 1 Uhr 1 M. u. Nachts 12 Uhr 18 N
Tlriüdrilck „ .l „ l» „ „ „ 2 „ 27 „
Mcild»i(i Abl>üd<j <; „ 24 „ „ Friih 5 „ 42 ,.
Graz ' .. 8 ,. 42 „ „ „ 8 „ — »
«vlick )̂lach!i< 10 „ 3'.» „ „ Vuriu. 9 „ 57 „
Vieusiabt Friih ?! „ ^ „ „ l̂iachin. 3 „ 1 1 „
Wir» Aülunst „ 5 „ 20 ,. „ „ 5 „ — „

I » dtr Richtlinq vl ' l l Wien.
Wit'» Abfahrt Born,, U Uhr !N» M, , i . Nachts 11 Uhr — M
Nnlstndt „ l l „ 1'.» „ „ „ 12 „ 4C „
Brück Nachm. 4 „ 2« „ „ ssrüh 5> „ 42 „
Omz NwidS «'» „ 24 „ „ „ 7 „ 48 „
Viarlnirg „ 8 „ 30 „ „ BüNii. l» „ -̂ « „
Strilibrück Nachts 11 „ 4<! „ „ Nachm. 1 „ ll» „
^«ibach Nütliiift „ 2 „ 7 „ „ „ .'! „ 40 „
^- Züge zwischen Laibach, Trie st und Vrncdig.

I l l drr Nichtilüg nach Trirst und Vriisdia,,
Laibach Abfahrt Nachts 2 Uhr 17 M. n. Nachm. 3 Uhr 50 M
T'irst Ailliinft Fnih 8 „ 1<! „ „ Abends 9 „ 4« „
Ncurdig „ Nachm. 2 „ 48 „ „ Frill) 4 ,. 50 „

I n der Richtung von Trieft nnd Venedig.
Arill'dig Abfahrt Nachtö I I Uhr — M. i>. Vorm. 10 Uhr 3<! M
Trirst „ Frily <> „ 45 „ „ Abende 0 „ 15 „
i'aldach Aliliiiist Mitlag 12 „ 3« „ „ Nachts 12 „ 8 ,.

''- ^üqc zn'ischcn ^aidach nnd Kanizsa.
Abfahrt uoil '̂aibach Nacht« 12 Uhr 18 Minuten.

„ „ Kailizfa Früh 5 „ — „
Anlnnft in Kauizsa Vorm. 10 „ 25 „

„ raibach Nachm. 3 „ 40

Z. 4 l . il ( , ) Nr. ! ) ^ .

Kuudmachnuss.
M i l Bl'zichllng auf dcn Schlnß dcs §. 3ö

dcr hierottig^'n Gl'mclndl'ordnung w<'rdcn di<>

nntl'lm :̂ <». Jänner l. I , hinanogcgcbcncn Wäh:

lciliftl'n in Folgcn^'w cndgiltig f<stgcstcllt.

Anä dem N. in dcn l . Wahlköiper kl)M'

mcn dio Harren W^hl^'l'cchci^cn: Se. Exzellenz

Andrcaö Graf H o h c n w a r t , k k. jndl. H f̂̂

rath; Anton R o ß , Domprodst; Karl Z o r n ,

Domdcchmitj dann dic Herren Doml)crrcn I o

yann N o v a k , Josef P a u s c h l c r , Dr. I ^

haun P o g ätsch er , Ios. P o k l u k a r , Georg

S a v a s c h n i q , Josef S u p pan und Georg

A o l z .

I n Zliivachö kommcn die Herren Hausbe-

sitzer Michael M a r t i n i z , Krakan Nr. ?tt;

Aitton S a m u e l , Stadt ^ r . l^t t ; Johann

S c h w o k e l , .Uapnziner-Vorstadt Nr. <j^j Dr.

Anton Z w a y er , Gradischa Nr. '^5, und die

Freiherren Anton, Michael nnd Sigmnnd Z o i s ,

Han^initdesitzer Nr. l7-l in der Stadt,

Dem l l . Wahlkörper werden eingereiht die

Herren Karl G a l l e nnd Valentin K r i s p e r ,

Hansmilbesiher ron Nr. 25)0 in der Stadt ;

dann die Herren Hanöd.siher Vinzenz H a n s e l ,

S t . PetersVorstadt Nr. l l<»; Johann N ovak,

Stadt Nr. 7 5 ; Michael S c h c r a u z , Polana

Nr. 5>; Simon K a l l a n , Polana Nr. 5l», und

dcr Realitätendesitzer Bikcor W n t s c h e r , Ka-

puziner-Vorstadt Nr. l<i , dann Josef G r e .

g o r i t s c h , Getreidehändler, und der Buckdrucke-

reibesiher Rndolf M i l l i z; ferner kommen di>

sem Wahlkörper :x! lit. l). Herr Malh W r a ^

datsch, k. k. Bezilkü - Adjunkt, nnd Herr Josef

Gcl? h a r d , pens. k. k. Hirettiono - Adjnnkl,

«sl lit. c. aber die Herren: Dr. Eduard (5o l -

l o r e t t o , Stadtarzt, Dr. Flanz S k e d l ,

Zwangarbeituhausarzt nnd Johann Z w a y e r ,

Dr der Rechte, einzureihen.

I n dem I I I . Wahlkörper kommt in Zu-

wachö Herr Leopold B ü r g e r , Bürger von

Laibach.

Indem man diese Ergänzungen den Herren

Wahlberechtigten zur Kenntnis; nnd gefälligen

Dalnachrichcung bringt, erneuert man dle Ein-

ladung, sich an den Wahlen recht lebhaft be-

theiligen zu wollen, und erachtet schließlich,

Dlch'lben aufmerksam machen zu sollen, daß,

nachdem Diejenigen, — Welche von einem

Wahlkörper derettü al6 Gememderathe ge-

wählt sind, von den spater wahlenden ^ a y l -

körpcrn nicht wieder gewählt werden kön-

nen, somit die auf die Erstern entfallenden

Stimmen uugiltig wären, — die Herren

Wahlberechtigten ' deü l . und l l . Wahlkö'r-

pero ihre Stimmzettel, crst nach vollzogener

Wahl dcs A. und beziehungsweise '^. Wahl-

lörpers, mit Sicherheit ausfüllen können.

Sllioilua^isllal l̂U îch ""> l^. Fel'unn' 18(il.

^ ' ^ 2 . " ^ ^ ^ 1 " Nr. ̂ ^07.
E d i k t .

Vom k. k. Vczilköamtc E ^ i . " ^ Gericht, lvir l '
l^iemit lx lmmt gsniachl: !

^ sli übcr An>lichcn ocs Hcnn Nilomcd Flci« ^
hcl» >.'. RlNl l in >.'l.'il Schel l ! i^ ' i , : ) l l . ^r^c» Zcylnul ^
Koschl! von Tll lnjche, megeil nl>ö rem Ul>hel!c vl.'>n ^
N . I . i i l lu l i / i s^nldigcr 6 l st. ^ l i ' ^ ks. ö. W.
c. «. l- . , rie c^rnlil.'c öff.nlllche Vcrsleigelling dcr,
dl-ln ^lnti-rn t>el)öl>,,,ln, i>n O uilflmche rc^ Glüeö
Hchcrcilbüchc! >n!) ^ » . N>'. 67 ul.'Nl.'iNllil'noen R c a ^
ü l ä i . i>» ^rvichllich cN'oI.'c»f» Scha'l)l!»g0n.'c:lyc vm i !
40!j st. 80 lr. ö, W. bew i l l i g t , »»o eö !ci<n znr Vcn-
»ayi»e d.r>t!l>.» drei SliN'lel lmaSla^Y>ma.c!l, lino
^wlil <il,f rcil 2^. I ä n n r r . alif Dcn 2A. ^t l ' l l ,ar nno
>inf 0l» 2^ . März l « ( i l , jcol^inal Vl.ninnl^g'3 mn U
Ul,'l in ocr ^lcß^cr.chlllchcn ttaiizlci !N>I rc>n Andante
lin^el.no»et. dliß dic fel!zlldltle!>0t ^'»-lUilät nlir lici rcr
Ispicn Fci l l ' i l l l ln^ (Uich nnl l r dcin Schai) l ,»^wcl l l )c
an 0en Mcisll'iclcnolü l)!»la»^gc^cn N)ll0ln ir>mi>c.

DaH Schavungc'pn'wloll. ocr Grliüddnchosjll^ft
nnd d>c ^>iiMlil.',!Sl)cc>iilgn!sse l ö ü i l l n l'ci oicsclu Ge»

lichlc in ocn g lwöhn l iey ln Ä i n t ö s l n i U l n emgl icyc, ,

werben.

Dessen mc,de» l i . ' u»l ' .k .nn! ten Ä l l f cü t l ' a l i c ^ .il>.

iv l - f t i i ^ ln T l N ' l i l c u ^ ^ i i l ' i ^ c l Mcn' i . i n»o M.ns, . , lc l l )

^oschcl init ixn, Al!h<in^s rcrsläodi^c!. daL für sie
ric 3l»l'iik lein ^nrator Hcrin V<ntl)l.'I>.",'ä Arncsch
;u E.;̂ i zi'gelttlit wulde.

K. k. ^ l , ; iv l^ „ i l ( 5 ^ , <ilö Gllicht, ^m 30.

SspllnU'l-l 1800.
)l » m l r l n n g. Bci dlr ersten Fcil^icllln.löl^gslißung

i!̂  kei» Ä„l'0t gemacht w?'.'?«'!!.
^ . k. ^c; l l t^ imt E ^ . a>s Gericht, am 2H.

Jänner !8 l i1 .
Z. l8li. (3) —

I n Neldes
ist cin l!cna..'l>a»ltS. rinslöckiges Hnns nel'st eincm
Om-ten nnd 2 )l.'ch Ackerland, ftl'r g l l i ^nc t für Va-.

degasle, n»tcr schr bi l i l^e» Vi't>!nss»ii>>!! ans frf ier
Hano zu ucr l .n i f rn. ^!»ch !äN sich jedtS Geschäft
daianf deirl iben

Dl iö N ä l x l c ii'l l'cim H a u ^ c l ^ n l y n m r r J o s e f
T o m l i s c h i t s c h zn cr fa l ' r l» .
-;. 234 . (2)

Das Eckhaus Nr. 98 im
Markte Mtcnlmg in Kimlttll,
ll,'s>ch<-s am I'csle» Posli-n de-5 dollies!, P!lil)es. ê cinz
»ahc l' l i l'l'r Klichc slrl't. für vers t incdene G e l v c r b e
pnssl'üd märe. nno d,'^!l 3 ^m ll i l l ioir lc Wiesl».
2 Garlcn sammt vol.'st Eckigem Vergaiithfi l sichmsn. ist
lNlö flkier H>i»l> nnlcr l',IIl^su Vedin^iin^rn ;n ^eiklin-
fe» und köüiile sogleich nbr-luolnmsii i v r ^s» .

Daö N.'idevc ditiül'er ei ld l i l t mn>',d!ich odcr algrn
fvlilikilic Zusäniftrn l'is Eül'e Mmz d. I . d>r Elgcn>
,l)i!>n,v )t^. Nl isc lntz z,l S t . V l i l i „ Kärnic».

Hicr^.i ist l,n beinsrssn. daß uo» ' / , — l Htünde
i" d.r Umgrl'i i i lg !> s,hr dedlüt«-»^ Eisenl'tr^welke
sich l ' . f i i^cn. l',i wclchl-n 2 - - 3000 'A'.l ' l i l .r s.immt
^.imil ici, l 'tschäfll^t wcrds,,. d,s bl,ci!s )ll!c ilii'sn
'^sdaif in dil-ssln Ol le zn deelcn lin^cn'isse» und '
d^l'er der Gl-schäfls^nn^ ein wie in wenigen O i t l n so
,!lü)!'n!'r!!'iiendrr ist als el'tn d . i ; so dürfte lim drsto
el'cr ein Glschaftomaiin daranf restcllirrn.
Z. 1677. (24)

DchÜNM
auf guten trockenen Torf
werden in der Nüritt'ergerwareiihandlnng des Herrn
A n t o n Äve imauu am Hmiplplai) nnd <m Meier«
lwf des Herrn K a r l M a l l y zunächst der K a r l -
städterl inie entgegen genommen und prompt effef-
tuirt, Eine einspännige Wagenladung kostet 2 fl.
00 kr. ö. W. . cinc zweispännigc Wagenladung « fi.
Z, 272, ( l ) ^ " ^ ^

Eine Wshnung^
in der Theatergasse Nr. 42 im 2. Stock,

bestehend aus t', Zimmern, l Kabinet, Küche,

Speise, Holzlege und nöthigenfalls auch

Stallung fur 2 Pferde nebst Wagenremise

und Heuboden, ist für kommende Georgi-

zeit zu vergeben.

Näheres hierüber zu erfahren im crstcn

Stock daselbst.
Z. l!14, (3)

Jur Nachricht.
I m Hause Nr. 2li2 in der Iudengasse

sind zu kommenden Gcorgi die Gasthaus'

lokalita.ten zu vermiethen.

Das Nähere hierüber ist im 1. Stock

daselbst zu erfragen.
L.iil'ach am 2, Februar !5 l l l . ^ ,

Z, 218, (3) ' ^

Zmtt Misjllnlnpll
mit je vier Zimmern, Küche, Keller, Ho l ^

lege, Speise- und Dachkammer siud sÛ

kommenden Georgi im Hause Nr. 15? " "

Raan zu vermiethen. ^ ,

Nähere Auokunft in dcr Rosengass' ^ ^

11^ inl zweiten Stocke.


